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Basthut mit
aufgestickten Blumen

und
gehäkeltem Kopfteil.

SONNENHUT
Material: feingewobener Baststoff, 1-1 y2 Strange natur-
farbener Turabast, 1 Häkelnadel Nr. 3%, wenig Turabast
zum Sticken, orange, braun und grün.
Wir schneiden aus Baststoff zwei Kreise von 35 cm
Durchmesser, legen die Schnittkanten gegeneinander und steppen
mit der Maschine 2mal rundherum (kleiner Stich; wenn der
Baststoff geschnitten ist, sofort verarbeiten; zum Aufzeichnen

des Kreises können wir eine grosse, runde Platte oder
einen Fleischteller benützen). Nun messen wir den Kopfumfang

und zeichnen einen Kreis dieser Grösse so auf, dass der
Hutrand vorn etwas breiter ist. Wir schneiden gut 1 cm
innerhalb des Kreises aus, legen die Schnittkanten gegeneinander

und steppen einmal mit der Maschine.
Wir sticken die 8 Blumen (siehe Schnittmusterbogen) auf den

Hutrand, indem wir nur durch den obern Bastteil stechen.
Jedesmal, wenn wir ein Blatt sticken, zupfen wir den Bast
auseinander. Die Blumen sind orange, die Blütengefässe
braun (Knötchenstich), die Stiele grün.
Jetzt häkeln wir mit dem Turabast mit festen Maschen einen

Kopfteil, indem wir unregelmässig aufnehmen, bis der
Umfang dem ausgeschnittenen Kreis entspricht. Dann wird der
Kopfteil solid (inwendig) an den Rand genäht.
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